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zur sofortigen Veröffentlichung
LA TOUR 

Zeitgenössische Variationen zum Thema Transparenz 

L’Epée 1839, Referenz für Zusatzfunktionen und Spezialist für Luxus-Uhren, bietet eine neue vielseitige Kollektion moderner Tischuhren an, die den Namen La Tour trägt. Raffiniertes Design, ein Skelettwerk mit 8-tägiger Gangreserve und das Spiel mit Transparenz und Licht fügen sich zu einem Kernbegriff zusammen: Schlichtheit. Da die Uhrmacherei generell nicht gerade als simpelste aller Künste gilt, sieht sich l’Epée mit zahlreichen Zwängen konfrontiert, um letztendlich nur das Beste aus diesen zu schöpfen. Der Marke gelingt es so mit Erfolg, das Design dem Fachwissen anzupassen.

Design: 

La Tour wird von den architektonischen Trends der frühen 20er-Jahre inspiriert und greift diesen Sinn für Minimalismus neu auf. Das Design dieser Kollektion schöpft seine Inspiration aus dem Bauhaus-Stil, einer Kunstbewegung, bei der eines der grundlegenden Schaffungsprinzipien folgendermassen zusammengefasst werden könnte: „Die Funktion diktiert die Form“. Tatsächlich bestimmt die Aneinanderreihung der Räderwerke die verschiedenen Kurven der Werkplatten und bildet so ein schlichtes Ensemble: das Skelettwerk. Ganz nach dem Motto «Weniger ist mehr» verkörpert die Kollektion La Tour auf vollendete Weise diese modernistische Bewegung des letzten Jahrhunderts, die zahlreichen heutigen Kreationen mit betont schlichtem Design die Türen geöffnet hat. 

Uhrmechanik: 

Das Swiss Made Uhrwerk des Kalibers 1853 wurde ganz und gar von L’Epée entwickelt. Die Kollektion La Tour besteht aus zwei Werkplatten mit unterschiedlicher Fertigung je nach gewähltem Modell, einem Ensemble aus Räderwerken, die das Uhrwerk skizzieren, einer Incabloc Hemmung und einer Darstellungsstruktur mit Sockel und Glasglocke. 

Das gesamte Uhrwerk setzt sich aus 143 Komponenten zusammen, die von hoch qualifizierten und passionierten Uhrmachern ineinandergefügt werden. Das Zahnradgetriebe von La Tour umfasst acht Räder, die mit blossem Auge optimal erkennbar sind, und sieben Zahnräder, die u.a. von dem einzigen Federgehäuse oder dem Sekundenrad angetrieben werden. Die vielen Zahnräder ermöglichen eine Vervielfachung der Drehgeschwindigkeit der Räder und verleihen so dem Hemmungsträger die notwendige Kraft für die richtige Funktionsweise der Pendulette. 

Die von dem Hemmungsträger ausgehende Regelmässigkeit ermöglicht eine maximale Abweichung von 20 Sekunden pro Tag. 

Das Uhrwerk besteht aus 18 Rubinen, von denen 11 auf der Hemmung angebracht sind. 

Auffallend sind bei diesem hauptsächlich aus Kurven und Rundungen bestehenden Ensemble die zarten und geraden Linien der skelettierten Zeiger, die in der Mitte der vorderen Werkplatte befestigt sind und optimal den Sinn für Transparenz und Leichtigkeit widerspiegeln. 

Die Struktur besteht aus einem Sockel, dessen Fertigung je nach Ausführung variiert (in Gold, Palladium oder Schwarzlackierung) und aus einer Struktur aus poliertem Glas, deren Herstellung externen Partnern anvertraut wird. Die kleinste Abweichung kann tatsächlich das Erscheinungsbild der Tischuhr verändern. Diese Struktur zielt nicht nur darauf ab, den Uhrmechanismus vor Staub und «menschlichen Einwirkungen» zu schützen, sondern dient auch dazu, ein Spiel von Licht und Lichtreflexen auf dem Mechanismus der La Tour zu schaffen.  

Einige Ausführungen der Kollektion La Tour suggerieren eine andere Atmosphäre. Hier erkennen wir zum Beispiel Genfer Streifen auf den vorderen Werkplatten, die der Uhr mehr Textur und Vertikalität verleihen. Die schwarzen, moderneren und schlichteren Versionen spielen zudem mit Lichtreflexen und verschiedenen Perspektiven. Das Spiel mit dem Licht, das den Kreationen L’Epée 1839 so sehr am Herzen liegt, ist auch in dieser Kollektion allgegenwärtig. Tatsächlich umspielt das Licht – egal ob künstlich oder natürlich –  das Uhrwerk, das Meisterstück der Kollektion La Tour, und lässt den Eindruck interessanter Reflexe auf den Werkplatten und dem Sockel entstehen. 

Die Kollektion La Tour setzt weniger auf die spektakulären Zusatzfunktionen, für deren  Know-how L’Epée 1839 berühmt ist, und vertraut vielmehr auf die Ausgewogenheit ästhetischer und technischer Entscheidungen, die der Kollektion ihre wahre Intensität verleiht.  

Erhältliche Ausführungen: 

Sockel aus Goldmessing:

· 76.6587/001 : Uhrwerk und Werkplatten aus Gold-Doublé

· 76.6587/201 : Werkplatten mit Fertigung in Genfer Streifen All Black mit Gold-Uhrwerk 
Messingsockel mit Palladium-Beschichtung:
· 76.6587/121 : Uhrwerk und Werkplatten aus Palladium-Doublé
· 76.6587/211 : Werkplatten mit Fertigung in Genfer Streifen All Black mit Palladium-Uhrwerk 
Messingsockel in Schwarzlackierung:

· 76.6589/001 : Uhrwerk und Werkplatten aus Gold-Doublé
· 76.6589/121 : Uhrwerk und Werkplatten aus Palladium-Doublé
· 76.6589/201 : Werkplatten mit Fertigung in Genfer Streifen All Black mit Gold-Uhrwerk 

· 76.6589/211 : Werkplatten mit Fertigung in Genfer Streifen All Black mit Palladium-Uhrwerk
TECHNISCHE EIGENSCHAFTEN: 
Functions: hours and minutes


- Movement:


- Caliber 1853


- Horizontal incabloc escapment


- Swing diameter: 16.8 mm


- Balance frequency:: 18,000 bph / 2.5Hz


- Barrel : 1 


- maximum winding: Approximately 6.5 revolutions 


- Power reserve: 8 days with a precision of +/- 20 seconds per day maximum,


   ie 2 minutes maximum drift after 8 days.


- Number of components: 143 parts to be assembled, with 8 wheels, 7 stainless steel pinions 


- Dimensions: 108 mm height - 60 mm width - 49 mm depth (hands included)


- Weight: 1.1 kg


- Number of jewels: 18 (of which 11 included in the escapment)


- Material: Brass with different finishes depending on reference


- Finishes: gold, palladium, All Black, polished, satin, Geneva stripes depending on the version


- Manual-winding: unique key sets time and winds movement 

Time display: skeleton hands with specific design from L’Epée 1839 


- Size :hours: 25mm / minutes: 36.2 mm

Structure:


- Materials: base and brass structure (gold, palladium or gloss black lacquer)  



Size: 150 mm height - 100 mm diameter

Glass: mineral

INFORMATION :
KONTAKT :

L’Epée 1839 brand of  SWIZA SA Manufacture 
Marketing - Communication
Emmanuelle Mary | Rue Saint Maurice 1 | CH-2800 Delémont | marketing@swiza.ch | +41 (0)32 421 94 10 
WEBSITE:




www.lepee-clock.ch

FACEBOOK :




facebook.com/lepeeclocks
TWITTER :




Twitter.com/L_Epee_1839
PINTEREST :




peinterest.com/lepee1839
L’EPEE 1839 — Die schweizer premiumuhren-manufaktur
Seit 175 Jahren gehört L’Epée zur ersten Garde der Uhrenindustrie und ist heute die einzige auf High-End-Großuhren spezialisierte Manufaktur in der Schweiz. L’Epée wurde 1839 von Auguste L’Epée in der Nähe von Besançon (Frankreich) gegründet und produzierte ursprünglich Musikspielwerke und Uhrenbauteile. Markenzeichen der Manufaktur war die Tatsache, dass wirklich alles von Hand gefertigt wurde. 
Von 1850 an zählte die Manufaktur zu den größten Herstellern von Hemmungsbaugruppen, so genannten „Echappements“, und entwickelte spezielle Hemmungen für Wecker, Tischuhren und Spieluhren. 1877 verließen jährlich 24.000 vormontierte Echappements die Fabrik, doch L’Epée erwarb sich auch einen Namen für spezielle stoßsichere und selbst anlaufende Hemmungssysteme sowie Konstantkraft-Hemmungen. Die Manufaktur hielt zahlreiche Patente und war wichtigster Hemmungslieferant für viele bedeutende Uhrmacher. Außerdem gewann L’Epée bei internationalen Ausstellungen und Leistungsschauen zahlreiche Goldmedaillen und andere Auszeichnungen. 
Im 20. Jahrhundert beruhte der gute Ruf der Marke auf ihren hochwertigen Tisch- und Reiseuhren. L’Epée galt vielen als Uhrmacher der Reichen und Mächtigen, und die französische Regierung überreichte Uhren von L’Epée als Staatsgeschenke an hochrangige Gäste. Als 1976 das Überschall-Passagierflugzeug Concorde in Dienst gestellt wurde, fiel bei der Kabinenausstattung die Wahl auf Wanduhren von L’Epée, an denen die Passagiere die aktuelle Uhrzeit ablesen konnten. 1994 bewies die Marke Ambition und Mut mit der Herstellung der weltgrößten Standuhr mit Kompensationspendel, „Le Régulateur Géant“, 2,20 Meter hoch und 1,2 Tonnen schwer – allein das Uhrwerk wiegt 120 Kilogramm. 2.800 Arbeitsstunden stecken in diesem Giganten der Zeitmessung. 
L’Epée ist heute in Delémont im Schweizer Jura beheimatet. Unter der Leitung von Geschäftsführer Arnaud Nicolas hat L’Epée eine eindrucksvolle Kollektion von Tischuhren entwickelt, darunter eine Reihe hochwertiger Reiseuhren, zeitgenössischer Designuhren („Le Duel“) sowie avantgardistischer und minimalistischer Zeitmesser („La Tour“). Die Uhren von L’Epée sind mit mechanischen Besonderheiten wie retrograden Sekundenzeigern und Gangreserveanzeigen sowie Komplikationen wie ewigen Kalendern, Tourbillons und Selbstschlagmechanismen ausgestattet, alle komplett im eigenen Haus entwickelt und produziert. Die extrem lange Gangdauer ist inzwischen ebenso ein Markenzeichen von L’Epée wie die außergewöhnlich hochwertige Finissierung.
IMAGES
76.6587/001 : Uhrwerk und Werkplatten aus Gold-Doublé
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76.6587/201 : Werkplatten mit Fertigung in Genfer Streifen All Black mit Gold-Uhrwerk
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76.6587/121 : Uhrwerk und Werkplatten aus Palladium-Doublé
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76.6587/211 : Werkplatten mit Fertigung in Genfer Streifen All Black mit Palladium-Uhrwerk
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76.6589/001 : Uhrwerk und Werkplatten aus Gold-Doublé
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76.6589/121 : Uhrwerk und Werkplatten aus Palladium-Doublé
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76.6589/201 : Werkplatten mit Fertigung in Genfer Streifen All Black mit Gold-Uhrwerk
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76.6589/211 : Werkplatten mit Fertigung in Genfer Streifen All Black mit Palladium-Uhrwerk
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